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Kreisliga

TSV Röhrenfurth 04 (J15) : TTC Neukirchen–Riebelsdorf II 
Samstag, 10.02.2024, 13:30 Uhr

Kaßner tütet den Sieg für den TSV Röhrenfurth 04 (J15) ein

Aufgabe souverän gelöst - So könnte man den Heimerfolg des TSV Röhrenfurth 04 (J15) im Spiel
der Kreisliga gegen den TTC Neukirchen–Riebelsdorf II beschreiben, der nach 2 Stunden feststand.
Das Satzverhältnis von 27:15 zeigt beim deutlichen 8:2-Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf.
Besonders gut aufgelegt waren an diesem Tag insbesondere Reineberg und Siebert, die ihre Spiele
allesamt siegreich gestalteten.

Zunächst stand das Eingangsdoppel auf dem Programm. Glücklich über ihren Fünf-Satz-Sieg gegen
Blumenauer / Engel waren die Gastgeber Reineberg / Siebert. Paul Siebert hatte seinen Gegner
Lasse Engel beim deutlichen 11:9, 11:5, 11:5 komplett im Griff und ließ ihm keine echte Chance, so
dass er seiner deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Niklas
Reineberg bezwang anschließend Linus Oppermann in einem sehr ausgeglichenen Match erst im
Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Die Anzeigetafel zeigte nach drei Spielen nun ein 3:
0. Knapp an einem Sieg vorbei schlidderte Nevio Rotolo nach einer Führung mit zwei Sätzen
Vorsprung gegen Johannes Blumenauer. Am Ende gewann jedoch der Gast noch im finalen Satz.
Ein hartes Stück Arbeit hatte Elias Kaßner beim 11:13, 11:4, 11:7, 6:11, 11:5 gegen Linus
Oppermann zu verrichten. Niklas Reineberg kam mit der Spielweise von Johannes Blumenauer am
Tisch gut zu Recht und musste letztlich nur einen Satz abgeben. Die Partie endete mit einem 3:1-
Sieg. Beim Stand von 5:1 ging es nun mit dem siebten Spiel des Tages weiter. Beim Sieg in vier
Sätzen gegen Lasse Engel kam Elias Kaßner nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem
Satzverlust blieb es aber auch. Mit dem Sieg in diesem Einzel war somit der Heimteam-
Mannschaftserfolg bereits unter Dach und Fach und die weiteren Einzel hatten für die Frage nach
dem Sieger des Mannschaftskampfes an diesem Tag keine Auswirkungen mehr. Den Sieg von Linus
Oppermann konnte Nevio Rotolo im folgenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser
Zähler an das Gästeteam. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es
nicht richtig eng. Beim anschließenden 11:5, 11:6, 11:9 gegen Lasse Engel fand Niklas Reineberg
dagegen von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. 7:2 hieß damit der letzte
Zwischenstand vor dem finalen Spiel. Nach eher keinem so guten Start in das Spiel und Verlust des
ersten Satzes gewann Paul Siebert die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Begegnung
noch mit 3:1. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Ein
eindeutiger Schlagabtausch der beiden Teams war somit beendet.

Nach diesem Ergebnis weist der TSV Röhrenfurth 04 (J15) nun ein Punktekonto von 17:1 Punkten
auf, während der TTC Neukirchen–Riebelsdorf II vor dem nächsten Spiel, das am 24.02.2024 gegen
den Tuspo 1886 Ziegenhain ansteht, 14:8 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TSV
Röhrenfurth 04 (J15) bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 17.02.2024 gegen den TTC
Neukirchen–Riebelsdorf III.

 Statistik:
 TSV Röhrenfurth 04 (J15)

Doppel: Reineberg / Siebert 1:0 
Einzel: N. Reineberg 3:0, N. Rotolo 0:2, P. Siebert 2:0, E. Kaßner 2:0 
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 TTC Neukirchen–Riebelsdorf II
Doppel: Blumenauer / Engel 0:1 
Einzel: J. Blumenauer 1:2, L. Oppermann 1:2, L. Engel 0:3


